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Ottmar Hörl, Friedrich Hölderlin ģ Pallaksch, Pallaksch!, 2020, Tübingen, Foto: Michael Kleß 
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ĪWas spektakulär erscheint,  

ist in Wahrheit vor allem genau.Ĩ 
Manfred Schneckenburger, zweifacher Documenta-Leiter, über das Werk von Ottmar Hörl 

 
 
 

ĪMit seinen seriellen Skulpturen-

Installationen schafft Hörl einprägsame 

Identifikationsmodelle und universelle 

Sinnbilder, die Menschen miteinander ins 

Gespräch bringen und für nachhaltige 

visuelle Präsenz sorgen sowie mediale 

Aufmerksamkeit schaffen.Ĩ 
Eva Schickler M. A., Kunsthistorikerin 

 
 
 

ĪAls reine Einzelaktion ist  

die Hörl-Installation vielleicht das 

Effektivste, das wir je gemacht haben.  

Die Resonanz ist irre.Ĩ 
Werner Schlösser, Geschäftsführer des Aachen Tourist Service 
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Kunst für Alle ģ Skulptur als Kommunikationsmodell  

Ottmar Hörl, 1950 in Nauheim/Hessen geboren, emeritierter  Professor und früherer Präsident der 

Akademie der Bildenden Künste in Nürnberg, ist einer der erfindungsreichsten Konzeptkünstler und 

Bildhauer. Seiner künstleri schen Haltung liegt die Überzeugung zugrunde, dass Kunst als kommunikativer 

Impuls ein Instrument zu Erkenntnis sein kann: ĪEine künstlerische Absicht, die eine künstlerische Absicht 

bleibt, ist gescheitert.Ĩ Im Idealfall kann ein Werk zu neuen, anderen Sichtweisen führen, zur 

Weiterentwicklung eines Individuums und damit auch zur Weiterentwicklung einer Gesellschaft. In dem 

Prozess, basierend auf Hörls Maxime ĪSkulptur als OrganisationsprinzipĨ, wird der Künstler zum 

Impulsgeber. Er spürt gesellschaftliche Strukturen, komplexe Zusammenhänge auf, reflektiert sie, um sie 

dann mittels Kunst, entwickelt für den jeweiligen Ort, als interpretationsoffene Fragestellung an die 

Gesellschaft zurückzugeben. Durch den skulpturalen Gegenstand und die respektvoll umgesetzte Form 

wird dies im wahrsten Sinn des Wortes begreifbar, und zwar, ohne dass eine bestimmte Interpretations -

Tendenz vorgegeben ist. So sind wir eingeladen, uns mit dem jeweiligen Projekt thema 

auseinanderzusetzen, zu diskutieren, uns zu beteiligen, vielleicht auch zu Botschaftern der jeweiligen Idee 

zu werden, denn die Verrückung vom öffentlichen in den privaten Raum gehört zum Konzept. 

 

Schon seit Ende der 1970er Jahre entwickelt Ottmar Hörl radikale, innovative Werkkonzepte, die sich aus 

dem Nachdenken über die Idee und die Funktion von Kunst sowie den daraus resultierenden 

Konsequenzen ableiten. Hörls Kompromisslosigkeit in Denken und Handeln verleiht den Werken eine 

phänomenale Energie, kommunikative Wirkungskraft und gewaltige Eigendynamik, die alle Generationen 

von Menschen erreicht und begeistert. Hörl  gilt laut Manfred Schneckenburger, dem ehemaligen 

Documenta-Leiter, als Īzielgenauer, offensiver Stratege einer neuen öffentlichen KunstĨ. Er begreift den 

öffentlichen Raum nicht als einen erweiterten Museumsraum, sondern als Raum für alle Menschen. So hat 

er einprägsame Identifikationsmodelle und universelle Sinnbilder geschaffen, die mittlerweile Kult und 

Teil des kollektiven Gedächtnisses sind, wie die Euro-Skulptur (2001) in Frankfurt am Main, das vor Ort am 

meisten fotografierte und gefilmte Kunstwerk,  oder die Unschuld-Seife (seit 1997) mit der konzeptionellen 

Auflage von 82 Millionen  sowie zahlreiche Installationen mit seriellen Skulpturen in öffentlichen Räumen. 

Hörl hat Großprojekte für die Hessische sowie die Bayerische Landesregierung, das Daegu Art Museum 

in Südkorea, die Goethe-Universität in Frankfurt, die Architektur -Biennale in Venedig und die Albertina 

in Wien realisiert. Seine Werke befinden sich in bedeutenden Sammlungen wie dem Museum für Moderne 

Kunst in Frankfurt oder dem San Francisco Museum of Modern Art. Für seine Arbeit wurde er mit Preisen 

wie dem art multiple -Preis, dem Wilhelm-Loth-Preis, dem intermedium-Preis oder dem CREO-Preis, dem 

Innovationspreis für Kreativität , ausgezeichnet. 

 

Eva Schickler M. A. 
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Eröffnung des Fontane-Jubiläums 2019 mit Ottmar Hörl und dem Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier, Neuruppin, Foto: Eckhard Handke 

 

 

Ottmar Hörl, Sonderedition Fontane II, 2019, Kunststoff, Höhe: 42 cm  
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Ottmar Hörl,  Ludwig van Beethoven ģ Ode an die Freude, 2019, Bonn, Fotos: Wolfgang Günzel 
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Ottmar Hörl, König Ludwig II, 2018, Schlosspark Nymphenburg, München, Fotos: Wolfgang Günzel 

 
 
 
 


